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Fieber, und wenn die Pflanzen ihre Blätter in die Wasser senkten, um
sie zu kühlen, wurden sie schwarz und verwelkten, denn auch die Wellen
waren warm geworden und gingen ihren Weg mit glasig irren Augen.

„Die Erde leidet an ihrer Inbrunst,“ sagte nachdenklich die ewige
Vorsicht zu sich. „Ich will ihr eine Stimme geben, daß sie sich nenne.
Sie soll entzweit sein in sich. Ihre Seele gehe einher zwischen dem
Ruf des Mundes und ihrem Wesen immerdar.“

Also sprach der Herr Gott, der sah, daß sein Frieden auf Erden
eine Krankheit geworden war, erhob sich von seinem Sitze, sank auf die
Kraft seiner Flügel und eilte durch das Weltall.

Der Donner seiner Schwingen erfüllte den Raum, und die Säulen
des Seins bebten. Die Welten zitterten bei seinem Vorüberflug wie
Küchlein unter dem Gefieder des Adlers.

Als die Fittiche des Ewigen über der Erde hinstrichen, rüttelte
er sie, daß eine Deckfeder sich daraus loslöste. Sie sank hernieder und
bohrte sich drunten mit ihrer Spitze in den Boden, der den Abhang
eines Berges bedeckte.

Wurzeln liefen alsbald aus von ihr, und das Land tränkte sie
mit seinen Säften, die darin auf- und niederstiegen und ihre Form
wandelten nach den Gesetzen der Erde. Ihr schimmernder Schaft ward
ein Stamm, hart wie Stein und rissig anzusehen gleich dem Felsen.
Ihre Fahne aber verwandelte sich in ein grünes Gefieder. Das hob
und senkte sich an tausend Aesten und Zweigen.

Ehe dreimal der Morgen sich erneut hatte, war das Rauschen
heimisch geworden auf der Erde, die dahinein ihre Seele ergoß, die
sonst stumm in den Tiefen gelegen hatte, ihr Glück und ihren Kummer,
ihr Lachen und ihre schwere Weisheit; und allemal, wenn das Rauschen
seine grünen Schwingen rührte, klang es, als strichen die Fittiche des
Unnennbaren vorüber.

Nun war der erste Baum geschaffen, und die Luft stand um ihn
und lauschte erstaunt, was seine grünen Zungen redeten.

Sie war in jener ersten Zeit wie heute, sehr schwatzhaft und
konnte nichts bei sich behalten. achdem sie eine Weile schweigend
zugehört hatte, belud sie sich mit so viel Rauschen, als sie zu tragen
im Stande war, und eilte davon, um ihren leiblichen Schwestern, den
Wolken, zu melden, was sich Neues ereignet hatte. Die standen fernab
am Himmel in lautloser Blässe.

Die Luft stieg immer höher. Als das Rauschen die Weiten des
Weltalls fühlte, dehnte es sich zu einem großen Brausen und war kaum
mehr zu bändigen.
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